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Angenstein



Bei Hochwasser entstehen im 
Verbund folgende Hot Spots
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Verbund folgende Hot Spots
Grellingen
> 100m3/s

Duggingen
> 120m3/s

Nenzlingen
> 120m3/s

Aesch 
> 350m3/s



Grundlagen für die 
Einsatzplanung

Hochwasserschutz  Birs                
3. 11.2011 Hp. Häring

3

Einsatzplanung
Naturgefahrenkarte

Los 2 Birs
Erfahrungen früherer Hochwasser



Alarmierungsprozess 
Hochwasser Birs
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Hochwasser Birs
1. Automatischer Alarm bei 100m3/s an der Messstelle in Soyhières

an Kantonaler Krisenstab Baselland

2. Infopage an alle Stabsleitungen entlang der Birs mit dem Auftrag:
Rekognoszierung der jeweiligen Hot Spots im Zuständigkeitsbereich

3. Rückmeldung an KKS BL über aktuelle Lage und Entwicklung 

4. Kontaktaufnahme mit Fw Kdo der Verbundsgemeinden



Zuständigkeiten für den 
Hochwasserschutz

Massnahmen zum Schutz von Naturgefahren
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Gefahren ausweichen durch
angepasste Nutzung des Raumes

Was?

Wer?

Raumplanung / Zonenplanung

Kanton / Gemeinden

Gefahr abwenden Intensität reduzieren 
techn. biolog. Massn. an der Quelle

Was?

Massnahmen an der Quelle

Wer?

Kanton / Gemeinden



Zuständigkeiten für den 
Hochwasserschutz

Massnahmen zum Schutz von Naturgefahren
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Schutz verstärken durch
bauliche Massn. am Schutzobjekt

Was?

Wer?

Objektschutz permanent

Private / BL Gebäudeversicherung

Was?

Objektschutz temporär

Wer?

Gemeinden / Private

Weitere Vorkehrungen



Zuständigkeiten für den 
Hochwasserschutz

Massnahmen zum Schutz von Naturgefahren
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Was?

Restgefährdung

Wer?

Gemeinwesen / Private
BL Gebäudeversicherung



Zur Verfügung stehende Einsatzmittel
im Ereignisfall 

1. Eigene Mittel der Ereignisdienste  ( Feuerwehr, Zivilschutz, techn. Werke )
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1. Eigene Mittel der Ereignisdienste  ( Feuerwehr, Zivilschutz, techn. Werke )

2. Stützpunkt FW je 1000 abgefüllte Sandsäcke

3. AMB Zeughaus Liestal 8000 abgefüllte Sandsäcke 

4. Berufsfeuerwehr Basel 9000 abgefüllte Sandsäcke

5. BGV ( Stützpunkt Muttenz ) Elementarschadencontainer

6. Ausserkantonale Mittel via KKS 

7. Armee Kata Hi Ber Vb via KKS



Zur Verfügung stehende Einsatzmittel
im Ereignisfall
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Darf ich Fragen beantworten?

Hochwasserschutz  Birs                
3. 11.2011 Hp. Häring

10



Herzlichen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit
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für Ihre Aufmerksamkeit


